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Bahnbrechende Forschungsarbeiten ausgezeichnet 

Chemiker Lutz Ackermann erhält Familie-Hansen-Preis der Bayer 
Foundation 

• Ackermann entwickelt Methoden, mit denen medizinische Wirkstoffe präziser, 
effizienter und grüner hergestellt werden können 

• Vier Nachwuchsforschende mit „Early Excellence Award in Science“ ausgezeichnet 
 

 
Leverkusen, 16. Oktober 2025 – Der Chemiker Prof. Dr. Lutz Ackermann von der 
Georg-August-Universität Göttingen wird dieses Jahr mit dem mit 75.000 Euro dotierten 
Familie-Hansen-Preis der Bayer Foundation ausgezeichnet. Der Preis ehrt Ackermanns 
Forschung in nachhaltiger Chemie, organischer Synthese und Katalyse. Darüber hinaus 
erhalten Dr. Casey Paquola, Dr. Simon Lebek, Dr. Anna Wuttig und Dr. Britta Velten den 
„Early Excellence in Science Award“ als aufstrebende Talente in den Life Sciences. 
 
Der Familie-Hansen-Preis wird alle zwei Jahre durch die Unternehmensstiftung Bayer 
Foundation vergeben. Der Preis konnte dank großzügiger Zuwendungen aus dem 
Nachlass von Kurt Hansen, dem früheren Aufsichtsratsvorsitzenden von Bayer, 
geschaffen werden. Bisher haben 13 Forschende den Preis erhalten, darunter auch 
Emmanuelle Charpentier, Nobelpreisträgerin und Wissenschaftlerin im Bereich Genome 
Editing. Der „Early Excellence in Science Award“ besteht seit 2009 und hat seitdem 47 
Nachwuchstalente in den Life Sciences ausgezeichnet. Er beinhaltet ein Preisgeld von 
jeweils 10.000 Euro für die Forschenden.  
 
Ackermann entwickelte Reaktionstechnik für Verbesserung von Medikamenten 
 
Seit 20 Jahren entwickelt und verfeinert Lutz Ackermann die Molekülforschung. Eine 
Schlüsselrolle dabei spielen Kohlenstoff-Wasserstoff-Verbindungen. Die Bindung 
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zwischen Kohlenstoff und Wasserstoff bildet das Rückgrat organischer Moleküle. Diese 
Bindungen sind so stark, dass sie kaum gezielt und präzise aufgebrochen werden 
können. Gelingt es aber, lässt sich an dieser Stelle eine neue funktionale Gruppe 
andocken. Auf diese Weise kann die Struktur eines Moleküls präzise und gezielt 
verändert werden – und mit ihr seine Eigenschaften, wie die Löslichkeit oder der Abbau 
im Körper. So können neue Wirkstoffe rascher entwickelt und getestet werden. „Es ist ein 
wenig, wie mit Lego zu spielen“, erklärt Ackermann, Professor an der Georg-August-
Universität Göttingen. „Wir nehmen ein Molekül – quasi unser Lego-Bauwerk – und 
tauschen an einer bestimmten Stelle ein Teil aus. So können wir das Molekül verändern 
und sogar Strukturen schaffen, die es vorher so noch nicht gegeben hat.“ 
 
Die von Ackermann entwickelten Reaktions-Techniken, sogenannte C-H-Aktivierungen, 
sind vielfältig anwendbar. „Die einzige Voraussetzung, um diese Technik zu nutzen, ist, 
dass ein Molekül eine Kohlenstoff-Wasserstoffbindung hat. Komplexe Antikrebsmittel 
oder therapeutische Proteine können so gezielt an einer gewünschten Stelle verändert 
und damit verbessert werden. Und das geschieht noch dazu effizient. Während 
herkömmliche Synthesen oft zehn bis fünfzehn Arbeitsschritte benötigen, gelingt die 
Veränderung mit C-H-Aktivierung in nur einem Schritt – das spart Zeit, aber auch 
Ressourcen wie Lösungsmittel und erzeugt weniger Abfall.“ 
 
Noch ist kein Medikament auf dem Markt, das mit dieser Methode verändert wurde. Doch 
zusammen mit anderen Forschenden in unterschiedlichsten Wissenschaftsgebieten treibt 
Ackermann die Anwendung voran, beispielsweise um die Effizienz in der Entwicklung 
neuer Krebsmedikamente zu verbessern. Gleichzeitig möchte Ackermann chemische 
Prozesse nachhaltiger gestalten. Eine Komponente, an der er und sein Team forschen, 
sind Katalysatoren, die notwendig sind, um die komplizierten Umbauten an Molekülen zu 
ermöglichen. 
 
Chitkala Kalidas, Vorständin der Bayer Foundation & Leiterin ESG (Environmental, 
Social, Governance) bei Bayer: „Der Familie-Hansen-Preis wird für außergewöhnliche 
wissenschaftliche Beiträge verliehen, die das Potenzial haben, bahnbrechende 
Innovationen in der Medizin und verwandten Disziplinen voranzutreiben. Die 
wegweisende Forschung von Professor Lutz Ackermann bildet die Grundlage für 
bedeutende Fortschritte bei der Entwicklung neuartiger Krebstherapien und gibt Millionen 
von Patienten weltweit Hoffnung.“ 
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Vier aufstrebende Talente mit „Early Excellence in Science Award” ausgezeichnet 
 
Parallel mit dem Familie-Hansen-Preis vergibt die Bayer Foundation auch den „Early 
Excellence in Science Award“ in den Kategorien Biologie, Chemie, Medizin und 
Datenwissenschaft. Dieser zeichnet die inspirierende Arbeit von Nachwuchsforschenden 
aus, die in ihren Fachgebieten Pionierarbeit leisten. Casey Paquola vom 
Forschungszentrum Jülich erhält den Preis der Biologie für ihre Forschung zur Simulation 
der menschlichen Gehirnreifung, die dabei helfen kann, Auffälligkeiten in der 
Gehirnentwicklung früher zu erkennen. Simon Lebek, tätig am Universitätsklinikum 
Regensburg, wird in der Kategorie Medizin für seine Arbeit an Gen-Editierungs-
Technologien für die Behandlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen ausgezeichnet. Die 
Chemikerin Anna Wuttig von der Universität Chicago erhält die Auszeichnung für ihre 
Verdienste um die Weiterentwicklung der Elektrokatalyse in den Bereichen 
Energiespeicherung, Energieumwandlung und medizinische Chemie. Britta Velten von 
der Universität Heidelberg überzeugte die unabhängige Wissenschaftsjury der Bayer 
Foundation mit ihrer Forschung im Bereich Maschinelles Lernen und 
Datenwissenschaften, um neue Einblicke in Gesundheit und Krankheit zu ermöglichen.  
 
Die fünf Forschenden werden bei einer Preisverleihung im Februar 2026 in Leverkusen 
geehrt. Eine Übersicht aller bisherigen Preisträgerinnen und Preisträger der Bayer 
Foundation Science Awards finden Sie auf der Website der Bayer Foundation. 
 
Über die Bayer Foundation 
Die Bayer Foundation, die Unternehmensstiftung von Bayer, erzielt nachhaltige Wirkung, 
indem sie Durchbrüche in sozialen Innovationen und in der Wissenschaft unterstützt, um 
eine Welt mit „Health for All, Hunger for None“ zu schaffen. Die Stiftung ermöglicht 
aufstrebenden Sozialunternehmerinnen und Sozialunternehmern, Forschenden, 
Studierenden, Schülerinnen und Schülern, sowie Impact-Organisationen, die im Bereich 
Gesundheit und Ernährungssicherheit tätig sind, ihre Ziele zu verwirklichen. Zu den 
Leitprogrammen der Bayer Foundation gehören der jährliche „Women Entrepreneurs 
Award“ und das „Fellowship-Programm“ für Studierende und Doktoranden der Life 
Sciences. Darüber hinaus zeichnen die „Science Awards“ etablierte Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler für ihre langjährigen Forschungsleistungen ebenso wie 
herausragende Nachwuchstalente aus. 
  

https://www.bayer-foundation.com/sites/g/files/vrxlpx38116/files/2025-03/Science_Awards_Brochure_BF2025_1.pdf
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Kontakt für Medien: 
Jana op den Winkel, Tel. +49 172 3598869 
E-Mail: jana.opdenwinkel@bayer.com 
 
Mehr Informationen finden Sie unter www.bayer.com/de. 
 
jw (2025-0147) 
 
Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Presse-Information kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen 
Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 
Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, 
die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 
Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen 
auf der Bayer-Website www.bayer.com/de zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche 
zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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